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Allgemein griff man jetzt zu den Waffen, allenthalben
bemächtigten sich die kühnen Amerikaner der Forts, deren
Besitz ihnen den Weg nach Canada bahnte. Der Kongreß
trat wieder zu Philadelphia zusammen und beschloß, sich zum
Verteidigungskriege zu rüsten. Die Stadt Boston ward von
den Amerikanern eingeschlossen, und da die Engländer Ver-
stärkungen erhielten, so erfolgte bei Bunkershill unweit
Boston die erste Schlacht (1775), in welcher sich eine kleine
amerikanische Schar gegen eine weit überlegene Zahl kriegs-
geübter Feinde heldenmütig behauptete und erst dann den
Rückzug antrat, als es ihr an Schießbedars zu mangeln an-
sing. Nun gesellte sich auch Georgien den zwölf Staaten zu,
und der Kongreß erhob den bereits rühmlichst bekannten
Georg Washington zum Oberfeldherrn der gesamten ame-
rikanischen Landmacht.

Nicht der Unwille über die früher im englischen Dienst
erlittenen Kränkungen war es, der ihn bewog, gegen das
Mutterland aufzutreten, tote Gegner und Neider seines Ruhms
behauptet haben, sondern einzig und allein die Überzeugung,
daß die Kolonieen unter dem Drucke des Mutterlandes nie
zu dem Glücke und der Blüte gelangen würden, zu der sie
ebenso befähigt als berechtigt waren. Kaum aber hat je ein
Feldherr mit so großer Übereinstimmung aller Bewohner des
Landes ein so mächtiges Amt übernommen, als Washington,
dessen anspruchslose uneigennützige Denkungsart nicht minder
als seine hohen kriegerischen Fähigkeiten allgemein bekannt
waren; kaum empfing aber auch einer eine so hohe Würde
mit solcher Bescheidenheit. Seine Uneigennützigst bewährte
er sofort nach seiner Ernennung dadurch, daß er alle Besol-
bung ausschlug und sogar die Vergütung der beträchtlichen
Summe, die er bereits dem Vaterlande zum Opfer gebracht
hatte, standhaft ablehnte.

_ Zahllos und fast unbesiegbar war das Heer von Schwie-
rigkeiten und Hindernissen, die sich dem neuen Oberfeldherrn
entgegenthürmten. Bei der damals noch dünnen Bevölkerung
der Kolonieen war das Heer der Amerikaner dem der Eng-
länder an Zahl bei weitem nicht gewachsen, und der Geist
der bisher nur den friedlichen Beschäftigungen des bürgerlichen
Lebens zugethanen Bevölkerung keineswegs so kriegerisch ge-
stimmt, um sich mit einem geübten und erfahrenen Feinde


